
KV 350 KUNSTSTOFF-ALUMINIUM-VERBUNDFENSTER

EIGENSCHAFTEN

Wärmedämmung (in W/m²K)
U  bis 0,79

Schallschutz (in dB)
bis 38 - 44

Sicherheit
bis RC 2

Verriegelung
verdeckt liegend

Rahmenbautiefe (in mm)
74

Trotz der profilierten Kanten von Fensterflügel und -rahmen ist das Verbundfenster KV 350 sehr schmal gebaut. 
Hier verstecken sich zusätzlich noch vier Vorteile: Neben optimalem Schall- und Wärmeschutz ist auch der 
Sonnen- und Sichtschutz direkt im Fenster integriert. Das hat nicht nur Vorteile beim Putzen, denn durch die 
Glasscheiben ist die Jalousie vor Wind, Wetter und Verschmutzung geschützt. Auch bei Sanierungen oder 
Fassaden, an denen keine Rollläden angebracht werden dürfen, müssen Sie nun nicht mehr auf einen 
Sonnenschutz verzichten. I-tec Shading mit Photovoltaikmodul und Akku funktioniert völlig energieautark und 
bietet dazu noch viele nützliche Funktionen.
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Schnitte
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Internorm übernimmt Verantwortung für Umwelt und Klima
Low-Carbon iplus spart bei Internorm jährlich rund 10.000 t CO  eq

Da Glas bei der Fensterproduktion ein elementarer Bestandteil ist, kommt
Internorm seiner Verantwortung als Europas Fenstermarke Nr. 1 nach und setzt
auf den flächendeckenden Einsatz von „Low-Carbon iplus Wärmeschutz-Glas“,
das wir standardmäßig in unseren Produkten verbauen.

Bei der Herstellung von Low-Carbon Floatglas wurde der gesamte Fertigungs-
prozess vor und während der eigentlichen Fertigung bis hin zur Auslieferung an
die Kund:innen betrachtet, um Treibhausgase zu reduzieren.

Das Ergebnis ist ein kohlenstoffarmes Floatglas mit einem reduzierten
Kohlenstoff-Fußabdruck von 5,5 kg CO -eq/m² bei einer Glasdicke von
4 mm, was eine Reduktion von über 45 % ermöglicht.

   Was macht Glas zum Low-Carbon iplus
Wärmeschutz-Glas?

Verwendung von emissionsarmen Rohstoffen
Einsatz von hocheffizienten Schmelzöfen
einschließlich Elektro-Boosting
Mindestens 50 % Recyclinganteil, um wertvolle
Rohstoffe einzusparen
Nutzung erneuerbarer Energien
Optimierter Transport in der gesamten
Lieferkette
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